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Die schrittweise Neugestaltung der Aus- und Weiterbildung 

von Militärärzten berührt unmittelbar den Gegenstand hoch- 

schulmethodischer Arbeit. 

Mit hochschulmethodischen Untersuchungen im Lehrgebiet 

Militärwissenschaft werden grundlegende Positionen zur  

Stellung und Funktion dieses Lehrgebietes als Grundlagen- 

ausbildung in der Studienrichtung Militärmedizin und zur  

Ausprägung fachspezifischer Denkweisen im hochschulpädagogi- 

schen Prozeß bezogen. 

Modellvorstellungen über das taktische Denken des Militär- 

arztes bilden den Ausgangspunkt für konzeptionelle Lösungs- 

ansätze mit dem Ziel, ein wesentliches Moment berufsspezi- 

fischer Anforderungen über den Befähigungsaspekt zu er- 

fassen. 

 

 

 

 



 

 



 

 



 

 

 

 

 

 
 

 

 

 


